Die Kapelle in Oberlainsitz

Im Hause Oberlainsitz Nr. 15 war in einem Raum im ersten Obergeschoß eine Betkapelle eingerichtet: 
Das Haus wurde im Jahre 1864 als Armenhaus erbaut. Den Baugrund hatte der Bauer Johann Poiss, aus Oberlainsitz Nr. 14 gestiftet (heutiger Besitzer Herr Alt Ernst). 
Das Geld dazu soll angeblich, der aus dem Hause Oberlainsitz Nr. 7 (heutige Besitzerin Frau Mülleder) stammende, Priester Baumgartner gegeben haben? Einer anderen Überlieferung zufolge, sollen die finanziellen Mittel von dem Bauern Georg Baumgartner aus Oberlainsitz Nr. 7 stammen? Dies unter der Bedingung, dass eine Kapelle im Haus errichtet werden muss. 
(Höfer, laut Info von Herrn Heinrich Pichler, Ob. Lainsitz 20, 1939) 
Im Mittelpunkt der Kapelle stand eine barocke Marienstatue der „Unbefleckten Empfängnis“ (wahrscheinlich Mitte des 18. Jahrhunderts).
1942 musste auch die Glocke abgeliefert werden. Nach dem 2. Weltkrieg wurden wieder Glocken für die Pfarrkirche St. Martin, für die Kapellen Ob. Lainsitz und Schöllbüchl angeschafft. 
Die Glockenweihe fand am Pfingstmontag 1958 statt. 
Die Glocke für die Kapelle Oberlainsitz wurde mit dem Wagen, an dem sich auch die Glocke des Hl. Michael befand, befördert. Den Wagen begleiteten 4 weißgekleidete Mädchen und die Heimkehrer des 2. Weltkrieges. 
Die Glocke ist aus Zinnbronze gegossen, hat einen Durchmesser von 40 cm und ein Gewicht von 37,4 kg. Sie stammt von der Glockengießerei Josef Pfundler aus Wien. (Die gleiche Glocke wurde auch für die Kapelle in Schöllbüchl geweiht.) 
1965 wurde der Turm erneuert. 
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  Turmkreuzweihe 1965
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Die Kapelle war bis 1973 im Besitz der Ortschaft Oberlainsitz, die Gemeinde St. Martin verkaufte das Haus an die Eheleute Emmerich und Annemarie Pollak, Oberlainsitz 15, mit der Bedingung, die Kapelle im Hause zu dulden. (Notariatsakt: Grundbuch) 

Am 22. Februar 1984, um 15 Uhr fand im Gasthaus Winter in Steinbach die erste Besprechung betreffend der Sanierung, der im Hause in Oberlainsitz Nr. 15 befindlichen Ortskapelle statt. Es wurden alle Bewohner von Oberlainsitz eingeladen. Alle waren sich einig, dass die Kapelle saniert werden muss. 
Daher wurde einstimmig beschlossen, eine Sammlung von Haus zu Haus durchzuführen und empfohlen, jedes Haus soll einen Betrag von 500 Schilling leisten. Die Gemeinde stellte in Aussicht, 6.500 Schilling beizutragen.

Herr Josef Kugler, Oberlainsitz war unter Mithilfe von Herrn Franz Grad aus Reitgraben bereit, die Bänke herzustellen. Das dazu benötigte Holz soll angekauft werden.

Im Jahre 1985 wurde die Kapelle von der Dorfgemeinschaft grundlegend saniert, es wurden neue Bänke angeschafft, ausgemalt, neuer Fußboden verlegt, neue Türe eingebaut, sowie die Elektroinstallation erneuert. 
Bei diesen Arbeiten wurde auch auf einem Brett im Altarraum die Aufzeichnung mit dem Wortlaut gefunden: „Josef Troll zu Maißen Zimmermann 1864 den 5. Dezember“
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Am Sonntag, den 26. Oktober 1985, um 15 Uhr, wurde in der Kapelle eine Hl. Messe gefeiert und diese von GR Franz Weinstabl feierlich eingeweiht. 
3-mal täglich wurde von den Besitzern des Hauses Familie Pollak die Glocke (Gebetleuten) geläutet. 
Auch die Gebetsstunden (Wachten) für die Verstorbenen aus Oberlainsitz wurden bis in die 90er Jahre in der Kapelle abgehalten.
30.6.2007: Pfarrvisitation Diözesanbischof Dr. Klaus Küng
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Am 28.12.2017, um 19:00, wurden alle Ortsbewohner zu einer Besprechung im Gemeindesaal eingeladen: Da im Zuge des Straßenausbaues der B41 und durch die Schaffung eines Geh- und Radweges die Gebäude Oberlainsitz 15, Oberlainsitz 16 und Oberlainsitz 46 eingelöst werden sollen, steht das Zimmer im Hause Pollak als Kapelle nicht mehr zur Verfügung.
Bürgermeister Höbarth hielt fest, dass das betreffende Grundstück von der Gemeinde angekauft wird. Gemeinsam wurde beschlossen, dass oberhalb des neu zu errichtendem Geh- und Radweges ein Glockenstuhl für die bestehende Glocke neu gebaut wird. Dabei wird eine Marterlnische für die Marienstatue integriert und ein Vorplatz mit Bänken gestaltet. Weiters soll erstmals ein automatisches Läutwerk eingebaut werden.
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April 2018: Beginn der Abbrucharbeiten 
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Radweg Oberlainsitz / Verbreiterung B41 fertig gestellt

Die Marktgemeinde Sankt Martin errichtete in den letzten Monaten im Ortsteil Oberlainsitz einen Rad- und Gehweg. Der Weg wurde in Zusammenarbeit mit der Straßenbauabteilung 8 Waidhofen/Thaya und der Straßenmeisterei Weitra errichtet. Die Unterführung durch die B41 wurde von der Brückenmeisterei Zwettl durchgeführt. Betonteile wurden in der Brückenmeisterei vorgefertigt, vor Ort versetzt und die Durchführung fertig gestellt. Die Gesamtbaukosten in der Höhe von € 350.000,- wurden vom Land NÖ und der Marktgemeinde Sankt Martin (€ 120.000, -) finanziert. 

Am Freitag, dem 24.05.2019 wurde die feierliche Eröffnung von Landesrat DI Ludwig Schleritzko durchgeführt. Ebenfalls wurde die Bundestraßenverbreiterung B41 in diesem Zuge mit eröffnet. Die Gesamtkosten der Sanierung und der Verbreiterung in dem Teilstück Oberlainsitz/ Steinbach beliefen sich auf € 825.000,-, die vom Land NÖ finanziert wurden. 

Durch die Talenge in diesem Bereich war es sehr schwierig, eine Straßensanierung und -erweiterung durchzuführen, da die Retensionsbecken der Lainsitz nicht verkleinert werden durften. Erst durch insgesamt drei Hausablösungen konnte man den Radweg und die Verbreiterung der B41 auf die Bergseite rücken.

Auch eröffnet wurde an diesem Tag der Tut Gut-Schritteweg, der mit vier Schwerpunktthementafeln für Kinder ausgestattet ist. Mit 8.714 Schritten kann man in einer 8er Schleife durch das Lainsitztal wandern. 

(Homepage Marktgemeinde St. Martin, 2019)
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12.09.2021
Die von Herrn Kugler geschnitzte Türe des ehemaligen Kapellenraumes wurde 2022 im Pfarrhof St. Martin als Eingang zur historischen, neu freigelegten steinernen Wendeltreppe, wieder einer neuen Verwendung zugeführt.
Zusammenstellung Johann Gattringer, 2006  
Überarbeitung Michaela Baumgartner, 6/2018, 10/2019, 1/2023
Fotos © Michaela Baumgartner und Johann Gattringer
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